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David ist von zu Hause abgehauen, weil sein Vater ihn oft sogar wegen Kleinigkeiten schlägt. Er wird von einem
Autofahrer mitgenommen, der ihn wieder zurück nach Hause bringt.
Der Junge will partout nicht, dass außerhalb der Familie jemand erfährt, was mit ihm daheim passiert. Dieses
Geheimnis macht ihn letzten Endes auch in seiner Klasse 6c zum Außenseiter.
Ausnahmsweise bekommt er für sein Abhauen keine Prügel, aber eine Woche Hausarrest. Als ein wichtiges
Fußballspiel für die Klasse ansteht, bittet er seine Mutter, den Hausarrest wenigstens für dieses Spiel aufzuheben.
Die Mutter schlägt ihm jedoch diese Bitte ab. David geht aber dennoch zu diesem Spiel. Dort wird David
von einem Gegner böse gefoult. David gerät dadurch in Rage und schlägt den Jungen noch auf dem Fußballfeld
zusammen. Sein Vater erfährt von dieser Schlägerei und bestraft David mit Prügel. Während dieser Strafaktion
gerät der Vater immer mehr in Wut und schlägt so fest zu, dass er dadurch David einen Arm bricht. Seine Eltern
bringen ihn daraufhin ins Krankenhaus, wo der Bruch behandelt wird und das Krankenhaus darauf besteht, dass
David zur Beobachtung stationär bleibt. Dr. Krebs, sein Arzt, sieht bei David die Spuren von Prügel und möchte
mit ihm darüber reden. David jedoch blockt auch da ab, weil er das Familiengeheimnis nicht preisgeben will. Mit
viel geduldigem Zureden erreicht der Arzt, dass sich David doch öffnet und von seiner Not erzählt. Er will aber
weiter seine Eltern schützen, weil er sie nach eigenen Aussagen trotz allem liebt. Dr. Krebs verspricht, keine
Polizei einzuschalten, wenn Davids Eltern bereit sind, fachkundige Hilfe von außen anzunehmen.
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Jürgen Banscherus - Davids Versprechen

ZUM LESEN VERLOCKEN

"Davids Versprechen" ist kein Buch, das man wie einen gewöhnlichen Jugendroman oder ein
Sachbuch behandeln kann. Der Schwerpunkt des Unterrichts sollte nämlich vor allem der mündliche
Bereich sein. Die Lektüre dient dazu, Sprechanlässe zu schaffen. In diesen Gesprächen sollten die
sozialpsychologischen Belange besprochen werden, die das Buch anschneidet 
(z. B. Außenseiterproblematik). Natürlich muss auch genügend Zeit dafür aufgewendet werden, das
Thema "Gewalt in der Familie" zu thematisieren.
Folgende Aspekte bzw. Zielsetzungen bieten sich bei der Behandlung des Jugendbuches an:
- Von zu Hause abhauen (ist keine Lösung).
- Es gibt auch schlechte Geheimnisse. Erfährt man in seiner Familie Gewalt, hat man als Kind 

bzw. Jugendlicher das Recht, sich von außen Hilfe zu holen.
- Erkennen, dass die meisten Eltern nicht aus Lust an der Gewalt schlagen, sondern weil sie 

hilflos und nicht selten auch auf sich alleine gestellt sind.
- Aufzeigen, dass es Hilfsangebote für Eltern gibt, ohne polizeiliche oder gar gerichtliche 

Konsequenzen.

Zur Behandlung im Unterricht

Jürgen Banscherus, geboren 1949, war Journalist, Verlagslektor, Dozent in der Erwachsenenbildung
und ist seit 1989 freier Schriftsteller. Inzwischen ist er einer der renommiertesten Autoren für Kinder-
und Jugendliteratur. Seine Bücher wurden bisher in 21 Sprachen übersetzt. Für sein Gesamtwerk
wurde Jürgen Banscherus 2010 mit dem Annette-von-Droste-Hülshoff-Preis ausgezeichnet.

Zum Autor
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Jürgen Banscherus - Davids Versprechen

ZUM LESEN VERLOCKEN

Mein Inhaltsverzeichnis
Zieht sich die Lektüre über ca. zwei Wochen hin, empfiehlt es sich, aus mnemotechnischen
Gründen, ein Inhaltsverzeichnis anlegen zu lassen. Empfehlenswert ist es, nicht ein
Inhaltsverzeichnis von der Klasse erstellen zu lassen, sondern jedem Schüler zu ermöglichen, sein
persönliches zu verfassen.

Kindesmisshandlung
Lösung: Gewalt - Verletzungen - Absicht - seelischer - spontan - Strafen - erzieherisch - Kontrolle -
Misshandlungen - Würde - bewusste - seelisch - anfällig - Abhängigkeitsverhältnissen - unter-
schiedlichen

Was tun bei Kindesmisshandlung?
Dieser Text sollte u.a. auch als Anlass dafür dienen, die Schüler herausfinden zu lassen, wo in der
jeweiligen Wohnortnähe Hilfe im Falle von Gewalttätigkeiten in der Familie zu bekommen ist.

Sorgentelefon
Das Sorgentelefon, die Kinder- und Jugendvariante der Telefonseelsorge, kümmert sich um alle
Probleme, mit denen Kinder konfrontiert sind. Die Aussagen auf dem Arbeitsblatt sind übrigens
authentisch. Der jeweils stereotype Beginn dieser gesprochenen Texte hängt damit zusammen, dass
die Erwachsenen an der anderen Seite des Kabels zunächst grundsätzlich (nicht zuletzt aus statisti-
schen Gründen) nach dem Alter und dem Geschlecht fragen.

Der Kinderschutzbund hilft Kindern, die unter häuslicher Gewalt zu leiden haben
Neben der Informationsbereitstellung über den Kinderschutzbund hat das Arbeitsblatt die Intention,
die Schüler ein weiteres Mal mit dem Thema "Gewalt im Elternhaus" zu konfrontieren.
Lösungen:
A+4; B+5; C+8; D+2; E+1; F+3; G+6; H+7

Didaktischer Kommentar



© Arena Verlag • Postfach 51 69 • 97001 Würzburg • Tel. 09 31 / 7 96 44-0 • Fax 09 31 / 7 96 44-13 • info@arena-verlag.de • www.arena-verlag.de

Name: Klasse:    Datum:

Jürgen Banscherus - Davids Versprechen - Arbeitsblatt  1

Arbeitsblatt 1

Mein Inhaltsverzeichnis

K S Deine Kapitelüberschriften bzw. Kurzzusammenfassungen

1 5 David ist von zu Hause abgehauen und wird von einem Autofahrer nach Hause gebracht.

2 20

3 31

4 41

4 43

5 53

5 56

6 66

6 69

7 74

7 76

8 88

8 97

8 98

9 102

9 106

9 110

9 115

10 119

10 129
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Arbeitsblatt 2

Kindesmisshandlung - eine Annäherung an das Phänomen
((nach: www.familienhandbuch.de))

Unter dem Begriff der körperlichen Misshandlung werden alle Formen körperlicher _______

gegen ein Kind gefasst, die zu körperlichen ______________________ führen, z.B. Schlagen,

Schütteln, Stoßen, Verbrennen, Würgen. Die Misshandlung wird mit ______________ bzw. unter

Inkaufnahme der Verursachung ernster Verletzungen oder ____________________ Schäden

begangen.

Misshandlungen können sowohl ______________ als auch geplant erfolgen. Sie sind in der Regel

eine Steigerung von ______________ (z.B. die Ohrfeige oder die Tracht Prügel), die

________________________ gemeint sind oder zur __________________ kindlichen Verhaltens

erteilt werden. Zwischen Strafen und ____________________________ gibt es fließende Grenzen.

Grundsätzlich bedeuten Körperstrafen eine Herabsetzung des Kindes und eine Verletzung seiner

__________. Dabei muss eine ________________ physische oder psychische Schädigung des

Kindes nicht das Ziel der Handlungen sein. Körperliche Strafen und körperliche Misshandlungen

wirken übrigens immer auch ________________.

Die Familie erscheint besonders ________________ für die unterschiedlichen Formen von Gewalt

gegen Mädchen und Jungen aufgrund ihrer Struktur von Macht- und

____________________________________________________ und ihrer privaten und intimen

Atmosphäre.

Eltern müssen darauf achten, dass die ________________________________ Interessen der ein-

zelnen Familienmitglieder, besonders die der Kinder, angemessen berücksichtigt werden.

Abhängigkeitsverhältnissen - Absicht - anfällig - bewusste - erzieherisch - Gewalt - Kontrolle -
Misshandlungen - seelisch - seelischer - spontan - Strafen - unterschiedlichen -Verletzungen -
Würde
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Arbeitsblatt 3

Infotext: Was tun bei Kindesmisshandlung?
((www.elternimnetz.de))

Können sich Kinder und Jugendliche selbst Hilfe holen?
Hilfesuchende ältere Kinder und Jugendliche, die sich keiner Person in ihrem Umfeld öffnen 
können oder wollen, finden Information und Beratung unter der gebührenfreien 
"Nummer gegen Kummer" des Kinderschutzbundes: 
Telefon 0800-111 0 333 (Montag bis Freitag von 15 - 19 Uhr).
Außerdem hat jedes Kind und jeder Jugendliche das Recht, sich in allen Angelegenheiten der
Erziehung an das Jugendamt zu wenden. 
Sie können dort auch ohne Kenntnis der Sorgeberechtigten bzw. Eltern beraten werden, wenn
die Beratung aufgrund einer Not- oder Konfliktsituation erforderlich ist.

Wohin können sich betroffene Eltern und Mitbürger wenden?
Bei körperlichen Verletzungen ist in jedem Fall eine ärztliche Untersuchung vorrangig und sehr
empfehlenswert.
Im Rahmen des Gewaltschutzgesetzes kann jeder Elternteil für sich oder für das von Gewalt
betroffene Kind beim Familiengericht einen Antrag auf notwendige Schutzmaßnahmen stellen. 
Nach vorsätzlichen widerrechtlichen Körperverletzungen oder entsprechenden Drohungen kann
dem Täter gerichtlich verboten werden,
- die Wohnung zu betreten
- sich in einem bestimmten Umkreis der Wohnung aufzuhalten
- bestimmte Orte aufzusuchen, an denen sich das Kind regelmäßig aufhält
- Verbindung aufzunehmen (auch nicht telefonisch)
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Arbeitsblatt 4

Sorgentelefon
((nach: www.sorgentelefon.ch))

Unten findest du Anliegen bzw. Fragen von Kindern und Jugendlichen, die sich ans
Sorgentelefon gewandt haben.
Welche Antworten würdest du dem jeweiligen Anrufer geben?

Hausarrest
Ich bin ein Mädchen und 11 Jahre alt. Ich bin einmal zu spät nach Hause gekommen. Dafür hab
ich gleich eine Woche Hausarrest bekommen. Morgen feiert meine Freundin Geburtstag. Ich
möchte gern zu ihr gehen. Wie kann ich es machen, dass ich trotz Hausarrest gehen kann?

Vater sperrt mich ein
Hallo! Ich bin 13 Jahre alt. Ich bin ein Mädchen. Meine Eltern streiten viel. Mein Vater trinkt.
Vater hat mich schon eingesperrt und mich nicht in die Schule gehen lassen. Meine Großeltern
haben schon mit ihm geredet und ihm gesagt, er soll in eine Therapie gehen. Ich bin schon ein
paar Mal abgehauen. Als ich wieder zurückkam, war alles wieder wie vorher.

Meine Eltern schlagen mich
Ich bin ein Junge und 10 Jahre alt. Meine Eltern schlagen mich immer. Sie haben gesagt, dass
ich ruhig alles am Sorgentelefon erzählen soll. Alle aus der Familie hassen mich.

Meine Mutter hat mich gerade geschlagen
Hallo! Ich bin ein Junge. Ich bin 9 Jahre alt. Vorhin hat mich meine Mutter geschlagen. Was soll
ich jetzt tun?

Schlägerei mit Freund der Mutter
Hallo, ich bin ein Junge und 15 Jahre alt. Der Freund meiner Mutter hat mich provoziert. Dann
hat er mich geschlagen und bedroht. Ich habe ihn dann an die Wand und an den Kleiderschrank
gedrückt. Dann wollte er mich noch mal schlagen. Als meine Mutter ins Zimmer kam, hat er
mich in Ruhe gelassen. Wenn ich deswegen zur Polizei gehe, was passiert dann? 
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Arbeitsblatt 5

Der Kinderschutzbund hilft Kindern gegen Gewalt

Verbinde die Antworten mit den entsprechenden Fragen. 

(A) Welches Ziel hat der deutsche
Kinderschutzbund?

(B) Wie lautet das Motto des
Kinderschutzbundes?

(C) Welche Rahmenbedingungen berücksichtigt
der Kinderschutzbund bei seiner Arbeit?

(D) Warum greifen die meisten Eltern, die schla-
gen, zur Gewalt?

(E) Welche Formen von Gewalt außer Schlagen
gibt es noch?

(F) Gibt es das Recht von Kindern auf gewalt-
freie Erziehung?

(G) Wie heißen die Elternkurse, die der
Kinderschutzbund anbietet?

(H) Gibt es das Recht der Kinder auf gewaltfreie
Erziehung in anderen Ländern?

(3) Ja. Seit 10 Jahren ist dieses Gesetz im
Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) verankert.

(7) Ja. Dieses Recht ist auch in der UN-
Kinderrechtskonvention festgehalten.

(4) Er setzt sich für die Rechte aller
Kinder und Jugendlichen ein.

(8) Frühzeitige Unterstützung für Familien.
Information über strukturelle  Gewalt.
Berücksichtigung des Umfeldes der Kinder     

(6) Starke Eltern - starke Kinder

(1) Vernachlässigung und psychische Gewalt

(5) Hilfe statt Gewalt

(2) Die allermeisten Eltern schlagen wegen
Überforderung oder des Allein-gelassen-Seins.


